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Im redaktionellen Teile enthaltene ent­

geltliche Mitteilungen sind durch * kenntlich 
gemacht. 
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Die Stimme des anderen 
Frankreich. 

Prima, »vir wallen den Frieden? 

—t?.. Parie!, 8. April, 

ist genau so, wie wir saqten. Durch alle 
Dementis und verlekiene Redereien Poinca-
res hindurch ist es lluuiiicilich, nicht die Evi­
denz zu erkennen. Poincart' mag luludertiual 
versichern, das^ er uie aus der Ruhr gelieu 
wird: die Lache dreht sich gar nicht mu ihu! 
Wir wisseu, daß er aus dein ?)?i!nsteriunl qe-
hen wird. Das ^^euilc^t lluS. Fünsuuddreiszlg 
morgen früh ^ . . 

Entweder wird uian die Eachverstän.diqen 
mit dein internationalen Mkommen „spazie­
ren" schickeu, was ein katastrophaler Wahn­
sinn wäre — oder die uotweudij^e 
ticis;!: Räuiuunq der Ruhr. Man darf nicht 
sageil lassen, das; c^ewisse anspruchövollere 
oder etnpsiudlichere ^^ranzosen dari^l eine 
nationale Deulütisjuuii sel)en könnten. Wir 
wüssen saqeu, wiederholen, hinausschreien, 
denn es ist die tiefe Wahrheit, die niorgen 
schon das iiauze frauzösische Volk luit uns 
proklanliereu wird: Das; wir sehr zufrieden 
sind, denn es ist endlich Kriecisschlusi, das En­
de der Iieiden i^trieA', desjenit^en, an deiu wir 
noch iuuner bluten, und des andern, der uns 
bedroht . . . Dao ist das grosse „Point". 
"'Herr Poincarü möge die letzten 5>ilfsqncllen 
seinev Diplomatie aufbieten, nm zu eineui 
Abkonnuen zu gelangen, daS ihnl erlaubt, 
zum Schein einige überflüssige Garnisönchen 
in der Ruhr Zli lassen: daS ist seine Cache, 
nicht die Frankreichs. Das? der Ministerprä­
sident aus der (figeuliebe des Autors herauv 
das Detoruni waln'eu uiöchte, ist in? l^U'uude 
natürlich: aber es ist Cachc« Frankreichs, iin 
vollsten ^^ichte sein wahres l^^esicht zu zeigen, 

eines ehrlichen, sanften, arbeitsamen und 
friedlichen Me?ischen. 

-Man verkhlt nicht, nus zn sagen: Dasz die 
?)Ieldunqen von jenseits des Rheins nicht sehr 
dl'frledigend klingen, das? die deu^schell Na­
tionalisten darauf brennen, eine blutige Re-
Planche zu nehnien. Aber wenn sie attUr sich 
gebracht sind, ist es nicht nllznoft durch un-
s?"'' Schuld aoniesen? Haben die, die in unse­
rem ^^auien spracheu, nicht alles gesagt, uul 
bei ihuen den fürcl)terlichsten Hasj zn entziin-
den? 

Wenn wir ilM unseren wirtschaftlichen 
?öiLderaufbau beforgt sind, haben die Deut^-
schen nicht dasselbe Vestretien? Und haben 
unsere Fi'chrer sie nicht s ' '"mescinat wie nur 
möglich davon zn iiberzengen versucht, das? 
sie^ NM ihren Platz anf der Welt wieder zu 
gewinnen und eine noriualc Existenz zu snh-
iren, nur auf ihre Waffen zählen könnten? 
Da nun das französische Volk sprechen soll, 
wird es ganz klar, ganz laut betonen, das^ der 
Ärieg nichts re-gelt, das; das l^^egenteil Lüge 
ist. Es wird darauf bedacht sein, leine nber-
triebeile Forderung zn stellen, die jedes Ab­
kommen unnwglsch macht, und vom deutschen 
Volk erwartet es anf gerechte, vernünftige 
Neparationsanlprüche eine ehrliche Aniwort. 
Das alles weri^n'die Sachverständigen re­
geln; aber nnser französisch-nationaler Wille 
ist, keine Croberintg zu sucheu, keiueu streit 
mit irgend eineni Volke; es ist der Abschen 
ver seglichein Krieg, und die Bereitschaft, zn 
seiner Verhinderung alle .^'onzessioneir zu 
wachen, alle Opf?r zu'bringen, die init nuserer 
Eristl'nz und nnsorer Würde vereinbar sind. 
Wlr sind und wollen wr allen? daS eine sein: 
Menschen, von Mtem-Willen erfüllt, > 

Der StandpuM der Opposition. 
" d - :'.l.nell?n s)arteisiihrer. — Vorderhand leine neuerliche Plenar-

kanserenz der Opposition. — Abg. La/ke beim Bi/,cpräsidenten der Skupjchtlna. -
Keine Skupschtinasitzungen vor Ostern . , 

(Telegramm ^er „Marburger Zeitung .̂) 
ZM .Beograd, l1. April. Heute vormit­

tags hatten die Führer der oppositionellen 
(^jrnppen eine Ziisannnenknnft, worin in der 
Hauptsache die Möglichkeiten nnd Folgen der 
gestrigen Resolntion in Verhandlung gezogen 
wurden. Die oppositiouellen Parteien stud 
der Meinung, das; die Regierung des .Herrn 
PaSi^ genins; ihrer von S. M. übernoinme-
nen Verpflichtung bis gestern abends die 
Entscheidung über die EiuberuflNlg der Sit-
znugen für Freitag und Sauistag sonne über 
die Verisikation der Raditmandate erbrin­
gen hätte nlüssen. Einige oppositionelle Füh­
rer erklären sogar, die Regierung l)ätte an­
derenfalls ihre Denlission einreichen müssen. 
Deulgemäj^ sei auch die g-'strige Resolution 
des oppositionelleil Klubs uud der Appell an 
alle umszgebenden Faktoren verfaszt gewesen 
luld dies sei, wie bereits bekallnt, S. M. ein­
gehändigt .wordeil. In Regiernngstreisen 
wird deulgegenübcr erklärt, das; eine derarti­
ge Darstellung der Lage grundfalsch sei. Ei­
ner der opposiitouellen Führer erklärte heue 
einem Journalisten gegeuül)er auf die Frage, 
ob eiue uenerliche Plenarlonferenz der Oppo­
sition in Anssicht genonlnien sei, das; uian 
gegenll'ärtig nilr die Wirluug der gestrigeu 
Resolution abwarte. Es sei kann» eine neuer­
liche Pleuarkonferenz der oppositionellen Ab­
geordneten zn gewärtigeik, da die Führer der 
oppositionellen Parteien volle Freiheit zuer-

Tr. Koro^ec Dementi. 

ZM. Bcoprad» N. April. In der Fraae 
des Materialc' über die Tätigl-.'ll des Ab.^e-
ordneten Radi<" in? Auolailde soniie seiner 
angi'blicheil Qluttnugen über den Eiupfau^ 
von (Geldbeträgen eiues sreludeu Staates 
wird auch weiterhin beheiuptet. das; diese 
Quittungen lk'stehen. Dieses Material hat 
Lsoro^lec tatsächlich gesehen, n'euli auch ni:iu 
in der Audienz selbst, wie er in Sit.niug 
der Ehefi? der Oppositiou referierte, ^t^oro^x 
hat zwar über Nerlangeu sein.'.r .^tolleae,? iill 
Vlock dies alles dementiert, jedoch zi:inlich 
nnentschlossen. Erst heute tat er dic!s ln eiu'^r 
entschiedeneren Fornl. Doch soll er sich nnr 
deshalb dahin ausgesprochen haben, nnl seine 
zieullich erschütterte Position ini Block wie­
der All festigen, nachdem die '''hes-^ der Dp'. 
siiton das Vertrauen zu ihm wegeil feiu^'r 
Verhandlungen lnit den R.ldikaleil verloren 
hatten. 

Die Meinung der Radiönbgeordneten. 

IM. Beograd, lt. April. Di.'. Abgeordne­
ten der Radi^Partei sind verständigt worden, 
das; sehr bald ein t^iesandter <>:s .?^errn 5>a^ 
diS (Dr. Lorkovi«") nach Vezg.a!> konnuen 
werde, nln nene Instruktionen ilb^r das wei­
tere Verhalten zu überbringen. Erst nach 
Anhörung dieser Iustruktiouen die llin' 
dil'Partei defiuitive ^^-^eschlüh'e fassen. In den 
Mgeordnetenkreisen der Radi("Part?i glaubt 
nian nicht an die ?)'öglichket, dan .'?''rr Radi.' 
von ihnen das Verlassen des Pa^.'. .'.neutes 
lind die Wiederallfnahine der Abstinec.z ver­
langen könnte. 

„Preme" iilier die Altdienz des Dr. KoroZec. 

ZM. Beograd, lt. April. „Vreme" ver­
öffentlicht eine Aeus;erung des Herrn sloro« 
.<ec, wouach die Nachrichteu eiuiger Zagrel'er 
Blätter ül>er deu t^iegeustand der llnterre-
dnilg des .^^errn Koro-^ec in der Audieuz l'eini 
.^tönig -erfnnden seien, .^soroklec behauptet, 
daj^ er in der Audieuz dem jiönig überlmupt 

kennt erhielten. Z^'^eule nni viertel l1 Uhr 
vornüttags begab sich ilu Raulen der Oppo­
sition der Führer der Vauernbnudler Laxie 
zuui Sknpsehtinavizepräsidcntcn Dragovic, 
nul sich zu erkundigen, ob er die Sit^uugen der 
Skupschtiila einberufen wolle, damit sich die 
Abgeordneten der BaliernPartei iin negati 
ven Falle nach .'oallfe begeben könnten. Dra-
govi!; erklärte ihnl, dasi er darüber keinen 
Bescheid geben könne, weil zur Stunde der 
Sknpschtinapräsident in dieser Angelegenheit 
beim Ministerpräsidenten weile. Um die 
Mittagsstunde kehrte Iovanovi« in die Ekup-
schtilia zurilä, u'orauf ihu La/.iö befllchte, nm 
von ihNl Iufornmtiouen zn erhalten. Iova-
noviiZ erklärte ihm, die Eit)uugen der Sknp 
schtiua nierden vor Ostern überhaupt uicht 
einbernfen N'erdeu, uud der Abgeordueten-
llnb werde noch iin Laufe des heutigen Ta­
ges die diesbezügliche Verständigung erhalt 
ten. Dcr Skupschtinapräsident erklärte, die 
seinistliche Eiubernfnng der Skupschtinasikung 
U'ürde ja gegeinvärtig ohnehin nlehrere Ta­
ge in Anspruch nehmen uud dann beginne 
st!)on die katholische ^sarN'oche, n'ährend !vel-
cher die Skupschiiiia bekanntlich keine Sitznn 
gen abhalte!: könne. Es ist noch nicht be 
kainit, ob der oppositionelle Parteiklub diese 
Mitteilung eiilfach zlir steinituis nehmen 
oder anderwärtige Schritte uuternehmeu 
werde. 

keiue Auskünfte gegeben habe, so dast die 
Journalisten von keiner Seite etwas über 
dieses Gspräch erfahret? konnten. Anderer­
seils nnrd in eingen'eititeu >treiseu das 
g.''?teil behauptet und die Richtgkeit der von 
Zagreber Blättern verösfentlchten Infornln-
tionen bestätigt. 

Vom Industriellen - Kongreß. 

AN. Beograd, 10. April, .'heute hat die 
Versanimlnug der Industriellen des ganzen 
Reiches ihre Tätigkeit anfgenonnnen. Zu­
nächst wurdeu iuterne Fragen behaudelt. 
Auch die Frage der Iuduftrieanleihe kam 
zur Sprache. Bezüglich der Tätigkeit der Beo 
grader Iudustriekaunuer wurde konstatiert, 
das; die ihr znr Versüguug steheudeu Mittel 
durä, die Schuld des Fiuauzuiiuisters nuzn 
länglich siud, U'eil nach den veraltete« gesetz 
lichen Bestimnnlngen die ^aniiner nnr zwei 
Prozent der StelU'rn erhält, was in Iah­
ren nnr einige Tansend Dinar allsunlcht. 
Der Präsident der .^fannuer und Industrie-
zentrale Basloni beabsichtigt aus dieseni 
Gründe zu deunssioniereu. 

Bvrfe. 
11. April, iöchlußknrle Eigen­
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Das ist in Wahrheit der Wille, den da< 
souveräne französische Volk am 2. Mai vor 
. Welt bekundet unrd. Die deutschen Wähl­

ten werden am 1, Mai stattfinden. Schade, 
dnn dl" Reihenfolge ?ncht uulgekehrt ist! Äönn 
te das frauzösifche Volk zuerst sprechen, sicher­
lich würdeu die deutschen Wahlen besser aus­
fallen. Uiusouiehr aber mi'issen die ehrlichen 
Meuschen aller Länder, aus ihrem ganzen 
.Herzen uud aus allen ihren Kräften, an ^r 
Beseitigung der Mißverständnisse arbeiten, 
dalnit der furchtbare Alpd-rtick des Krieges 
endlich verschwiude. 

Die guten Franzosen erkennt ihr an d«n 
Zeichen, dak sie in Frieden wollen ihren 
E'arten bauetl. ^ 

7,!' Frieden. .Hört ihr's?^^ 

Der so inl ?!anleu deZ „andern Frank­
reich" spricht, ist (Gustav Tcry, Chefredak­
teur der „Oeuvre". Herr Thsry ist einer de« 
hervorragendsteu Publizisten Frankreich !̂, 
nnd die „Oenvre" mit der „Ere Nouvelle" 
das Haliptorgan der linken Parteien, 'cie voa 
den Radikalen angefangen bis zu den revo-
lntionären Sozialisten dnrch Abmachungen 
von Departement zil Departement den be, 
kannteil Linksblock geschloffen haben. Wir ha-
beii der Stiiuine ihr ganzes Gewicht ge?^n 
iuolleu lind sie iin vollen Wortlaut ziti^^t. 
Wer initten iin französischen Volke lebt, aus 
^ i'->- ? itt es g'.'"!let, seine Sori^e'i. 
Müheil, Freuden, seine Deiikweise und seine 
Bestrebniigeil tagtäglich registriert, der kann 
nicht uiilhiil, .verru Thery in der Hauptsa­
che recht zu geben, Nur mllß seine Gegen« 
ü eisielliina >'tivas er.'^'.:ltert werdsn: ?Änn 
es wahr ist, das; die Volksmajsen zn neun 
Zehnteln uiid mehr mit allen Fibern ihre« 
HerzeilS den Frieden wolleil, ohne Waffen« 
lärm, ohne Gewalttat, ohne militärische Pres-
sioii, so lNils; doch betoiit werden, daß auf deie 
Gegenseite viel mehr als ein Poincare steht, 
Es innf; sogar noch weiter gegangen werden: 
Herr Poincart» ist längst schon ein Symbol, 
über desseii Bedeutuug gerade in Deutsch-
lai?^  ̂ alle Welt einig zu seiil scheint; aber da­
rüber kann keiii Zweifel bestehen, daß da^ 
Stimbol längst nicht inehr das vertritt, was 
iilun hinter ihin veriiintet. Poineare ist heute 
viel Niehr Popanz als Wirklichkeit. Viel mehr 
Geschobener als Schiebender. Aiich daslir ha­
ben die Massen eineil freieii Iiistink. Berträ­
te >I^err Poineare wirklich iiiit Ueberzeugnng 
die Interessen lind die Politik der großen 
iniperialistischeil Organisationei?, der „Union 
de- Interet? uiateriels" etwa, oder de? 
„^oiiiet.z des F^'rge''" ldefseu Einflilß man. 
u.'l>eiibei gesagt, uicht ülierschätzen dar^), so 
N'äre seine Popillarität, die er heute unbe-
sti'eitbar noch besitzt, zur selben Stunde be-

MW' 
??och ein Anderes: Herr Th'erti spricht mtt 

v .̂̂ urine ilnd Uebevteiiguiig voul sri cd fertigen 
f"l''n''''n!i'l̂ i'n Vn?k. das bereit sei, allen fei-
n.'il Nachbaril die Freiindeshaud zu reichen. 
A'.'er gsai!bt er uicht aiich. daß es ew gute»' 
Werk sei, die Maiseii niit deu Stirnnien der­
jenigen zn ermunteru, die jenseits des Nhei-

ebenfalls Vevstä"d!̂ '"ng iind Friede p"''-
digeil? ^'^lt es iiicht eiii .Hohn uud ein«' '^^rau-
er, das; ii,an hier i,i Paris deutsche Zei-
tnugeil in die .'̂ '>and nehnieii miiß, nm selbst 
die Reden des Reich'^saiizlers uud des Au-
s;eniniilisters iil ihrein Wortlailt zil lesen? 
Seit ivani! ist die französische Presie so schlecht 
iniornnert üt^er das, inas iii, Reiche vorgeht? 
ileen- die geringsi'igigste iiationalistiselie Ese­
lei S l̂nnergoiv oder Feldafing steheit spal-
ten lauge Berichte von Spezialreporteril in 
atleu Morgeii^. Mittag« un^ Abendblätter«; 
üt'er Pa^u'istisfl'e oder deniakratische itnd re-
v''l'iilailist̂ u' '̂ uindgebiingeii schiiieig  ̂ mau 
siai aiiv. Wos würde inau iu FrankreiÄ-da-
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Seitv^eiv« Zeiwng 'wse die >Vr>sii-
ihre Melwmqen aus Frantrcl^i von 

u^^De^tfäM» Tlage^zeiwng''. oder den „Mün 
E^ner'^Re«es»en Nachrichten^ l^czöqe?^ Äedc'r 
Ple >Erenoch di<' „Oeume-^noch 
dec.^tHulaire" boben einen daucrndc'n 
Korre^lmdeiiteA w Dcntschwnt^ die gesnmte 
Smkspresie tischt ihren Lcscr nauWli.ßlich 
die Tenden,Meldungen der inoßcn '^Is^entu-
ren oder der natiottnlistischeu Blätter auf« 
Der.^gute Witte" ist Borbedmgnng, gewiß: 
aber .in .seinem. Gefolge darf di«? T<lt nicht 
seb'p'n^.^. . ' 

Hugo Stinnes 

V^'erttn^, Äpr^. !IZ Ter (^^ros^indn^'trie^'^ 
huqo'StmneS ist l^?ute um 2t».50 Uhr im 

nestort'en. 

' Huqo SSnnes wurde c,m 12. Fewr 187«^ 
in Müblhe^ am Rhein geboren. Cr bezesi 
das Realqwnnasiunr in Mi'ihlheim und trat 
hvrauf bei der ^irma Karl Epotrr in ^^o-
blenz ein, um sich dein 5'>andel zu widmen. 
1889 betätigte er sich als uuinueller ?lrbeiter 

B^'rqwerFen; nach absolviei'ter Pra:^.s 
^nandte ^ch Stinnes an der- uionianiftischen 
.'öochsclMlc in Berlin seiner weiteren Fach-
ausbildäln<? zu. Nach späteren .zwei Jahren 
gelang es ihm, das Unternehlnen seines Va­
ters Vwtthms Etinnes qrvßartiq unizuge-
stalte». Sein Einslilß nlachte sich inl. Kohl"?»^ 
syndlwt bemerkbar und seiner Initiative ver­
danken viele Unternehmungen ihr Aufölüh 'n. 
In der K?rieqszeit schwang sich Eiinnes 

die Rsihen der weltbeherrschenden Filianz« 
Matadoren. Sein politischer Einfluß in 
Deutschland erstieq sich ins Unermeßliche. 
Ein großer Teil der Presse wurde seinen 
swanK- und wirtMastspolitischen Plänen 
dienstbar gemaäft. Stinnes war ein !^>orbild 
des rücksichtslosen Wirtschafters, eiu hervor-
Sender Mnanzmann und ein o^^ganlsatori« 

Genie. Er war es, der da»? industrielle 
^oblem ans seine Art x^elkst hat, indem er 
das Prinzip der sogenannten Vertikalorgani-
satiou der Schwerindustrie, die in einer Hand 
die Verarbeitung des Rohstoffes '^^is zuin 
feinsten Wollfabritat vorsieht, Mnzclld dilrch 
geführt hat. Diesem Prinzip fol-^eud, baute 
StwneH auch seinen Cchifsspar? siir trans-
ptlantlsche Transporte. Eein Pn^iatleben 
!kber war einfach und bescheiden. An seiner 
Nähre tranert die deutsche Wirtschaft um ei­
nen ihrer Größteiu Die deutsche Politik dürf­
te jedoch erleichtert aitfatmen^ 

MWveMWe«. 

 ̂Äe IusammenMung der Oppositiim. 
VM' Nlf^n Pasle viei^idrän^te pFicr^la-

IMkn^.'iische Mehrh^^'t lbildeu: 61 '^Zlhgeord-
!d!e?r troiatiÜsichM repuibliü?nffchen Bvu, 

>^vniM:t«r Abizoordlvete der oi-
jgeiMichen DenioFra^'iichen Parteii' (Ljulba Da-
dliidovio)? Mvlfeoirduote >des Sü'dslmvischen 
Klichs iit o7oöec), 18 Mzieo-rdueie der 
guMLlmviifchM Musciluwincn - Orgains^itiqst 
^Dr. Syv'ho), I? sLl̂ ifchc At̂ -vairieî  (Boja La-

S D««tlche (Dr. 5drast)^ weitl'rs Doktor 
Dri-nlovi^ der Montencgrinor 
imd ein Dissident krootiischen 
nlschen Aauiemp^-rtkijlMin'a.r's^). Die Oppo­
sition zählt sonrit i-nsgesiamt lö? Ä!l>Aeord-
nete. 

^ ,^«r ^rage der „Micum"-Vertr^ge. Die 
Parii.'r „Iuforniation" teitt mit, daß ein 
^t^lner Bankier, der mit der )>iheinlondsto»n-
mission in Bcziehlmq steht, ihr erklärt habe, 
die Nuhrindustrielten hätten den geheimen 
Wunsch, in der Frage der „Micum"-Äerträ« 
ge es zu einer Einigung kommen zu lassen. 
Lie seien aber entschlossen, dic Reparattons--
kosten in Zukunft nicht mehr allein zil tragen. 
Die Industriessen beabsichtigten, sich deil 
Weisungen der Reichsregierinig zu fügen, 
^ie würden aber der Berläugcrnng des ge-
gellwärtigen Zustandet nicht zustiuimen, so­
lange die Neparationosrage ungelöst sei. Äe 
deittsche Negicrung toolle ein voslständlges 
Moratorium auch für die Sachleistungen. 
Bis es zu einer Entscheidung auf Grniid des 
Tachverständigeuberichles gekommen sei, sei 
darnm an eine Ernenerung der „Micum"-
Verträge nicht zu denken. NieNeicht könute 
eine provisorische Lösung auf die Dau^ r eines 
Monates gefuuden weiden, wenn der Reichs-
regierung eine besondere Anleihe für die Fi­
nanzierung der Sachliefcrnngell mis der 
Ruhr gewährt würde. Diese Mögli^teit sei 
ai»er gering. 

— Die mue Woh»»«ngsbiK des Kablneites 
Maedanald. Das englische Kabinett befaßte 
fich^i>ieser Tage aufs neue mit der Wohnungs­
frage, durch welche die Regierung aru ver­
gangenen Mittwoch in eine heikle Lage ver­
seht worden war. Dem „Daily 5'>era!o ' zu­
folge sieht die neue Vorlage den Bau von 

Millionelt Arbciterhäusern innerhalb der 
nächsten 17? Jahre vor, nachdenl zuerst der 
Bau von 3 Mlllioln!n .^'^äusern I'eabsichtigt 
tnnr. Die Vorlage ist iiom ^'»igienemiuister 
und vom Generalsekretär des Bauarbeiter-
Verbandes, CoPPocf, ausm'arbetet wlirden. 
Ihre Verwirklichung wird 4H0 Millionen 
^Mund Sterling kosten. 

TagesGron». 
t. Ter Nestor de rjloumkischen Jomnaliften 

gestorben. Aus Bratislava wird berichtet: 
Der Nestor der slowakischeu Journalisten 
Du^an Porubsky, Ehesredaktenr der Brati­
slavaer „Uradnich novin", ist in Trenein 
gl'storben. 

t. Tragisches Schicksal. Donnerstag abend 
ist man in Berlin einem ^'apitalvelSrechen 
aus die Spur gekommen, das an einer Z4jäh-
rigen >>ändlerin nanlens Echakys im Westen 
)Verlins verübt wurde .Das Mädchen, das in 
Berliner Nachtlokalen mit Zigaretten und 
Kokain handelte, wurde in einein Hansflur 
bewustlos aufgefunden und starb kurze Zeit 
nach der Einlieferung ins jkrankenhans. Bei 
der Obduktion der Leiche fand man Stran-
gulierungsmerkmale am 5ialse und nimmt 
deshalb an, daß das Mädchen bei einem 
Streit erwürgt wurde. Die Schatys hat, wie 
festgestellt wurde, an dem kritischen Abend 
ihren t^ebnrtstag in einenl übel beleumnnde-

^ ten Lokal gefeiert und man hörte bald nach­
her Hilferufe von der Straße. 

t. Ein interessantes Vermächtnis. Dieser 
Tage starb in Washington ein reicher Schuiei 

»zer, der sein ganzes Vermögen fzirta'^2lX).(XX) 
tDottar) der Witu'e des Präsideltten Wilson 
^hinterließ. Borderhand ist nocl? ni6)t bekannt, 

welchen Standpunkt Frau Wilson in diesem 
Falle einnahm. 

t. Ein 25N-Millionen-Dollar-Proje?t. Zun-
scheil den Regierungen von ^kanada und den 
Vereinigten Staaten schweben zurzeit höchst 
bedeutsauie Verhandlungen über ein Riesen­
projekt zur Regnlierung der Wasserlänfe des 
St. Lorenz-Stromes. Dieses Projekt, dessen 
^tosten auf eine Viertelmilliarde Dollar ver­
anschlagt werden, beziueät die Schiffbarnm-
chung des Stromes bis zu den großen Seen 
für Ozeandaurpser und die Ansnnßullg der 
Wasserkräfte für riesige elektrische .Kraftanla­
gen. Die östlichen Staaten der Union beziehen 
schon jetzt einen großen Teil ihrer elektris6)cn 

'Betriebslräste aus den gewaltigen Hhdro-
-esektrischen .Äraftstationen, die an den kana-
^dischen Flüssen und Fällen angelegt sind. 
^ Durch die neuen Verträge hoffen die Ameri-
k kaner, sich noch weitere kanadische Kraftguel-
-len erschließen zu können, und es ist daher 
s nur natürlich, das; auf anterikanischer Seite 
die Begeisterung für das Projekt größer ist 
als al>f kanadischer. Die öffentliche Meinung 
in ^tanada, die sthon seit geraumer Zeit mit 
einiger Besorgins auf die von Amerika mit 
Hochdruck betriebene Ausbeutung und Aus­
nutzung der kanadischen <^n.der znr Papier­
fabrikatkon nnd der kanadischen Wasserkräfte 
zum Betriebe der scharf mit Kanada konkur­
rierenden amerikanischen Industrie blickt, 
ist angesichts dieses neuen Projektes bedenk­
lich geworden und hat die Regierung in Otta­
wa zu vorsichtiger, abwartender Haltung 
den Verhandlnngen bewogen. Dazu kommt, 
daß die Provinz Quebeck, die den Hauptteil 
de^ Lorenz-Stromes mit dem großen .Hafen 
von Montreal kontrolkiert und eine Gefähr­
dung ihrer Gewässer und wasserbaulichen 
Anlagen befiirchtet, energisch protestiert, wäh 
rend die Provinz Ontario sich grosse Vorteile 
von dem neuen Projekt verspricht nnd im 
Bundesparlament auf Annah,ne drängt. 

t. Der läagste Roman. Einem japanischen 
Schriftsteller gebührt der Ruhm, dcn längsten 
Roman, von denl die Weltgeschichte weiß, 
beendet zn haben. Das Riesenwerk wilrde 

begonnen, der letzte Band ist vor kur­
zem erschienen. Der Roman umfaßt wtt Bän-
i>e, jeder zn ItX10 Seiten? jede Seite zn 30 
Zeilen, jede Zeile dnrchfchnlttlich zu w Wör­
tern, Das macht also eine MiMon 0K0.s^00 
Seiten, 31,800.000 Zeilen nnd 318 Millio­
nen Wörter aus. Das Gewicht der 106 Bän­
de beträgt 60 Kilogramm, 

Marburger Rachrlchte«. 
Mar-tbsi:, 11/April. 

 ̂»n. Pronrotion. Houite SottnÄ«  ̂ lswSet im 
Senia-iMle «d^r ÄM-FrwiAMs-UMlvcrsität 
in Gwz lsie Pro-inoit'wn> idie^  ̂Herrn med. 
Franz Rudl Mmr Dokoir der ge^mton 
^HoiliLundc statte 

»» 

. > 
m. Aerztluhe Nachricht. .Herr Dr. M-lan 

l^regoriö wurde zum prvisorischen Sekundäre 
arzt des Allgenleinen Krankenhauses in 
ribor ernannt. 

m. Evangelist!^. Palmsonntag den 13. d.' 
findet der l^emeindegottesdienst in der enan-

bbristnskirche nm 10 Uhr vi'-mil-
tags statt. Unt 11 sammelt sich die Jugend 

m. Herr Mius Crkppa, t^roßiaufmann in 
Maribor, feiert heute im Kreise seiner Fa« 
inilie bei geistiger und körperlicher ^nische 
seinen (»2. l^ebnrtStag. 

Ul. Kunststickereiausftellnnfi. Die Singer-
l^esellschaft veranstaltet am <:am.5tag den 1?. 
d. M. bis ^.'^ontag den 14. d. (jedesmal von' 
8 Ul)r früh bis 1 Ul?r nachmittags) im . äd«. 
cheninstltnt „Vesna" (A^?er'"eva liliea) eins^ 
Ausstellung von Kunststickerei-Arbeiten. 

m. Versuchte Brandlegnng. Au! 10. d. 
wollte der ISjährige Bauernsohn I. I. aus 

^Bosheit drei Häuser auzünden, wurde je­
doch rechtzeitig ertappt und der Gendarme, > 

Irie übergeben, die ihn am U. d. dem Gericht' 
l einlieferte. 

IN. Schwerer Unfall. In der Statlou Pra-' 
gersko waren gestern vormittags einige Ar-
beiler mit deul Abladen von Ähntt besihäf-' 
tigt. Plötzlich löste sich eine Seitenwand deS 
Waggons los und fiel dem ZZjährigen Ar^' 
beiter ?llerandev Mogiljewski auf den !^opf,^ 
Mogiljetvski erlitt dabei einen schweren Schäqi 
delbruch und mus?te ins Allgenieine Kcan^> 
kenl>ans nach Maribor überführt werden. 

nr. Im Monat Marz verliehene Gewerbef̂  
Mklirko, Lvn«deslproHiMmlhian>dlAng^ 

e»»l! »gros, SwmZltov tmg 14; Iohiann RMq^ 
mMln, HarinM^VaGii^ler, B'atl'v'a^pvjev>a! 
AnidWas Ose«t, YbidtMuz'bdl^gelschä'fit, Aleik^mv»; 
körovia 57; WWeilan Leyrer, Autt-v'mobkh^ 
lsckMit. Gospols^kk Ä; Aininvi Hoibacher, KoqW 
tioirSgeischäft, Ale«ks»a>n»drl0!v«a> -1^1; Franz Retch, 
che'r, SchjneiitdemWisteir, DrSaSSa IK; Mg?! 
MMoa, Nöodwesch^t, Gv^fposlk LS; Max Hutz, 
kia^, 'H«mi>0!N>l'l!asplj^er, Tc^lom S; Jmg. Ra»» 
doff MM>aln>n, Ba^meiilsteip, 
IvM SliuM G'rÄijs'leveti!, MaiKdiaikeiM 
Ivvin VeLjlö  ̂ Wajs«^- ilisnid GaA^^amltlmiiWG» 
renig^üschäst, L îöai 4; HMvnjz lAsenq» 
if«ktiurliM!Äq,<?iWift Mch iMrrktiFesch^tflt^ 
ArrßVa 3; Ott>o«k>a« PeWI, KÄsesös^ch»^ 
'daileniska Wz M. KMM, Koihilew» vmldj AlM», 
ilNialieriiaVemMchW, Mlvksmüm^Ä 35x tzM 
lli!elm»in« DmSll^iiö^ >Sich!neideriu^ KorvWA M 
M'atih'iildiS Llölbe^, SchnÄ^ijde'vitn^ 
'18; Döi-vvo Me-rf, 'G<Mchtwa>ren!hiaM^^ 
GnMmlMa 5  ̂Perlhiaivv mÄ Valjqk, Mjj»»" 
'fabckk. MGK« Z5 Mvmw Wq 
ischerchzeMschalst, S; Wnstnia»  ̂
wt-a-n", Msoi KmchD», 
.owW^chaft, -Stoilna Sx MM» s-Set, LaMA-. 
pmdtulk^n-, GMiMB luinkj Mm^schAsitj, 
TvSka 106? Mef KoVVwr^ SMtloin^ KvvMi. 
IN; iRtnltmr Jklg  ̂ GchnMer. iPvÄ anvistvW W. 
l̂nwn Daid^n», SchtnoiÄer, CvMjSm, S; Am' 

ün!q MÄsaWiM«; 

m. Im Monat MSrz gelöschte 
Georg Arbeiter, Möbelgc^chäst, DmvM S;> 
Firma Tscharre nnd Videms  ̂Spielwawn-
erzengung, Trubarjeva 2; Lavoslavi Ka  ̂
Znckerwarei, « Markgeschäst; N«t»t Lochst 

At Ni«M»ckM». 
ßvz« »Vchicksale edM «»oschaAsMerw.) 

K»«W« »«« G«DH. EchStzler-Peraswl. 

DWeMch durch die Stuttgarter «omaUßen-
tMle V. Ackermann, CtuttgaM. 

(Nachdruck verboten,) 

Jevör die beiden Dauien das-Kasfoe ver-
Keßen, gab es noch einen an sich bedentnngs-
lloj^en Zwischenfall, der indessen geeignet war, 
MAlT Laune no6? zn erhöhen. 

Einer der Kollegen, ebenfalls ein Hilfsre-
Hikseur einer anderen Firma, lang und hager, 
ilmtt schlechten Zähnen und einem hastigen, 
?rankl)aften Aresen, zwinkerte Mihi unt den 
»Angen zn, und diese loste sich sür eine Weile 
^on Marga, indeiu sie zu dein 5iollegen trat. 

Die beiden tnscheltcn nuteinander. Mitzi 
Ilachte auf, dabei warf der Meusch eiuen orien 
tiercnden Blick aus Marga.^Seliließlich zuckte 

die Schllltern, reichte den: ^l'ollegcn die 
f^and und kaul wieder zu Marga. 

„Was war das für ein unangenehiner 
Mensch, Mitzi':'" fragte diese, während sie 
das Kaffee vn'liefjen. 

„Der Schippsky, meinst dii? Auch ein 
jhilfsregissenr. Er ist jelü bei der 

„Ich möchte mit deui Burschen uichtü zn 
>tun .haben. Er sieht schluutzig au^ und aiul) 

falsch!" konnte sich Marga nicht cuthalten, 
zu bemerken. . 

„Ist auch nicht viel hinter ihm^, versetzte 
U'.egwerfend Mitzi. ,,Ein besser'N? Hansknecht 
bei der Firma. Bi!d<^t sich aber anl Wochen­
tag ulehr ein, als wir alle am Sonntig sind! 
Was meinst du wohl, was er von mir hat 
wissen wollen?" 

Marga zuckte schweigend die Schultern. 
„Nach dir hat er sich erkundigt. Äl uiachst 

mir schon ordentlich Konknrrcnz! Braucht 
ein paar yette Weibsen für die „Edison". 
Ich Hab' ihn aber ausgelacht. Wir sind bei 
der „Ika", Hab' ich ihm gesagt! Ein ander­
mal, .Herr Schippsky, Servus!" 

Vou den widerstreitendsten Empfindungen 
erfüllt, langte Marga im Pensionat an. — 
Morgen also sollte ihre neue Tätigkeit begin­
nen. Das Warten auf ein Engagement Pas5te 
ihr nicht mehr. Und ini Vergleich zn'den 
.'lilnohonorarcn waren die Gagen, die schließ­
lich an einem Kiirtheater-zu erzielen^ waven, 
einfach lächerlich. 

Im Pensionat angelangt, faNd Marga-ei-
neu Brief von .Hans Walter. Zehn Tageivar 
er jetzt fort nnd er schrieb fast jeden zweiten 
Tag. In seine Briefe hatte sich eine seltsame 
Unrnhe eingeschlichen. Aber s^xltmeten auch 
nüeder die alte Wärme nnd-^VeKe^sllr-jcin 
junges Weib. . 

Sie hätte es herausfül)len nM^'da'ß>^r' 
sich da oben in den Orten, dnrH die der kkei-

saul und imzusrieden fühlte, aber seine herz 
lichen Worte, die er an Marga richtete,'hat 
teil ?,i'bt mehr die einstige Wirkmrg. 

Und immer wieder stand da ein Saß, der 
von Heinz sprach! Er konnte das Kind nicht 
vergessen. 

?luch Marga dachke an dm .^leinen, der»so 
lustig war. Aber doch inrmer kürzer. Trauer 
um das Kiud trug sie nicht. Das vcrtrug»sich 
uicht mit ihrem .Äünstlerstand. 

Sie.atnwortete .Hans, dankte ihnl für die 
wenigen Mark, die er schickte. Viel konnte er 
lx'i der winzigen Gage nicht entbehren, hatte 
er sich doch vorher einen Vorschuß geben las­
sen, den Marga bei seiner Abfahrt erhielt. 
^ .Heute telLte .Hans Walter seiner jimgen 
^^rml mit, daß d^r Direttor die Tonvuee auf 
weitere acht Tage verlängert habe, und da 
sich in Berlin kaum etwas für .Hans finde, 
wolle er noch bleiben. Es wäre eine richtige 
Schinderei, Tag für Tag in irgendeinem 
schlecht geheizten Saal dieser kleinen Städte, 
mitunter noch auf Abstecher, die der Direk" 
tor noch n,it Sack und Pack, sämtliche Mit­
glieder, Männlein und Weiblein durchein­
ander, mittels' halboffener, mit Stroh aus­
gefüllter Wagen veranstaltete. 

Aber der Mann bezahlte die ausgesetzte 
Gage, und das war schon viel! 

Hans Walter schrieb auch, daß er einen 
Bekannten aus N. angetroffen habe, den al­
ten Komiker Hecklinger, den Rentier, wi? er 
M^vü^dsr'Abreise Mnnte^ 

s Er habe es nun doch uiHl! Vek ^«eu VW, 
wandten Msgehalten, trotz der Schuiedv» 
zucht und dem tkohlva«, So saß er wtcher  ̂
inmitten feiner Kolkgen, spielte «nd schimpf-' 
tc auf das jämmerliHe LeveH vnd ßa»d 
nicht ntehr dieKraft,' sich 1niv«rkoSzvlolÄk» 

Marga brachte denk «attert̂ KomSee «Se Stt' 
Interesse entgegen» fie ging »lM Uber 
Briefstelle hinweg« Abe,; daß NlMH< 
noch fast vierzehn Tage fortbkiev, daS lyay 
ihr sehr passend  ̂Bischayin 
darüber sein, ob fie Aussicht Hatte, «hol M 
no eiue neue Karriere r^vFvWagett, '. r» 

Und war sie davou Werzeugt̂  VoAv M' 
ihrem Manns entschlvssey erMrea  ̂ daß M 
auf das Hungerleben! ait dm ProvdyH»« 
tern verzichte. Es würde ekneu 
Auftritt geben, das wttßte Marga, ava? ». 
preßte schon jetzt trotzig dw fewgSschvMW» 
nen Lippen übereinander  ̂ Vnterjo^a «eft' 
sie sich nicht mehr, fie tvollte nW SerWmmewi 
wie ihre Mutter, die langsam dahnfie  ̂<m 
der Seite eines Mannes, det ZtwU dw' 
Bühne nahm und ltt fein spteMrgerlilM. 
.Heim verpflanzte, und nicht schen woW  ̂daß' 
die temperamentvolle Südländ^n dleseS Ae--
ben zwischen den vier Wänden nM ertrvs. ̂  
Sie nicht! Marga Milano, wie M' Mans! 
Walters junge Frau nach ihrem Mntterna-' 
nlen n>ieder nannte, — nnd zwar auf 
ten Mitzis —, war bereit, für etn onderes,' 
glänzenderes. zu kämpfend 



NumÄer 85 MK M?' 
'^ff^PW»?WW«WVW«»ri'r' ' > > . 

Hlns!cl)t keine besonderen Ansprücke st'.?t. un' 
scr<^n Bühnen zur Aufführung w^rmsu.»' 

<2bstgeschäft, Glavn? trg; Wilhelmin? KoNer, 
Modistin, Tattcnbachova 20; Mathilde Bo-
l̂sef, (^reislerei, Ob Zele^nici L; Josef K<ir-!«mpfohlen. Zugleich hatte der Unterzeichnet' 

iniönif, ModewarengeMft, Gosposka ulica 
'15; Cäcilie ^nlisl, Wurstgeschäft, Mavni trg; 
^osef Schoral, Schuster, BojaSniSka 1b; Ro  ̂
^alie Bofll, Gemischtwarenhandlung, Pobre?--
^a4fi: Franz Kodri6, Obsthändler und K'as^-
Nienröster. Glavni trg. 

* Heut« k^reitag abends Nitekonzert in 
^er Velika kavarna. Gastspiel des Zithervir-
^Ul̂ sen Rudolfi, 

SM« Rachkichten. 

c. Aus dem Staatsdienste. Herr Josef 
Rabzelj wurde zum Amtsdiener deS V?rival-' 
tungsgerichtshofes in Celje ernannt. 
, c. Vom Gtadtmqgistrat. Mchdem einc grö 

von ''^rtcien die G.-'nimiidcmm 
rnr das erste AliertellÄhr 1924 bisher 

nicht gcWhlt halt, ieitt lder StMinoiKi 
Krat nÄt, iwH im ^Imlieniden Jvlh^re solgonld'e 
Äelnei.ndouiinü'ug'en 'bc^^v. ^^^Äiihren eMq<cho« 

10?S ZliiuSM^r (von der Mete), 
U'??« Wcsserg^'bühv, 4^ K^ania^li^ebl'chr von' 
iden Mieten, di<? jährlichMnM üb<'rstei-
'^en. Diese Umlagen werden in vier Raten 

iik^td zw.: om l. Ickirnor, l. Wri^l. 
1. ^nzli A'Nv 1. OttoÄer. Wenn <^rr d-ics 
^'nn<'choG vv'N 14 Daistcn niach ld^n fest^Zj^i^etz-
lten Termin nicht geschieht, werden diese be-
itröls'Viiiien! B<>träM likm der pvliitischcn 
''(sre^lutnon einiqietrieiben, woöei ems^rdein 6?6 

verr.?chnet wcvdcn. 
e. Stadttheater. Frriwg «ibmchs ye-

Schî vrsche DmmlQ „KÄboie u-nid 
zur Au.fsk!lir>u,ng. ?l»m Dirn»^<iifl, den-

'1.'). d. M. miri> v»n Mtglick^orn ÄeS Loiî bv-
sicher SchialN!''^v-<'ch,a„l!s'eS -d!^ Ä^nöd^ „D^r 

stür M. ?l) aiu.'j?eifilhrt. Am 
wird auf Wunsch 

Oper^ t̂te ,.'Zli?vimisrssc Ni-tviu-chi?" Mn ach» 
-ten in  ̂ ge!h<^n. 

c. Gener^ocrsammlu«g des Gsnosien-
5chastsr?rtlaildes. Dcr -Genosscn,-chio'ft5'vf^'<^nld 
jiin Mt a,m '^oMlitiD, t>en 13. d. ???. 
«v UP- uivryw ttiaps ii«n ^den RÄutUKm der Meist-
inii 'hr'liini'sn'im jseine di<^Mrige Gcneral-
ävcr»! iinisnsinig oH. T'Histes-orieiniM'g: Acri sft 
^'rälidinMH i'ipd idos Äuißichtsvti'tk.'Ä filr dvZ 
VerMiilttttriMlalhr 

f. Anstecke,;dc Arnnkhyiien in Celje. Im 
vsr'Wssc^ion??il>n>l?!t ertmi'^?!t<m ncii: 
8 aiN Erh>oMch -uwd ? an 'Rotsni'̂ 'f; fj Pers-o--
«n^n wU7>?'?n von n>z.'tfv!?.n,ken itnd 
jK'.itzen <?c''b<sssi"ri. iist ''p!?fstvn nn 

^«-i-scmen n>uvdvn vmn Schar-
^och Drei Schknl'clchsnlle verHbi^'b<n?. 

" . ' ' '  '  

Theater und Kvnft. 
t 
AeP«rtOtre des ?Zati«nalthe«i«rS i« MaMor 

11. April: Geschlossen. 
Samstag den 12. April: „Der Wilderer", 

"f. 

M.' ' ' ' 1?. Ap?'?s UNI 1' 
(Coupone). Zum letzten Male in 

der Ellison. 
Sonntag den 13. April um 20 Uhr: „La 

Traviata", Ab. B. 

-l- Konzert Simem-Schweiger. Am Mon-
ltag den 14. d. neranstaltet der .v^oidentenor 
der Oper in Ljubljana, Herr Simd:llc, in 
slil'itung der Pianistin 5^rl. Sck»w.'iger, Pro» 
fessorin am Konservatorium ül :^'jubliana, ein 
«U'ZecltsencZ Äonzcrt im j>tciino-
ßaale. Äartenvorverkaus bei Zlata Bri^nik. 

-i- Stanko Öftere: „Aus Satans Tage­
buch" (Zz Latanovega dnevnikü), Ballettpan-
^omime in 3 Episoden. !!!^ar ^wci Tagen hat­
ten wir Gelegenheit — es waren anwesend: 
die. Komponisten Osterc und Parma, der Un­
terzeichnete und einige Kunstfreunde — in 
der Probe des 9^iliÄrorchesters unter Lei­
tung des Kapellmeisters 5)erzog ein neues 
'??e.rf vin Osterc kennen z,l lernen. Dasselbe 
ist ein kontrapimktisch und harnwnisch hoch­
interessantes Wer? modernster Richtung, das 
entschieden einen Fortschritt gcgell die bisher 
gehörten Orchesterkompofitionen Osterc' be­
deutet. Besonders sei die ausgezeichn.'te In-

.strnmentation hervorgehoben, durch uielche 
euch die gewagtesten A??md- und Stimmfiw^ 
Zungskombinationen zur besriedig-nds'c-n 
?!?irkunss gelangen. Dieses potyphon? Wirk, 
in lnelck)em entschieden ein Ideengehalt vor-
l?finden ist und das bereits eine persö ilich^? 
Note el,thäkt, zeichnet si6) durch scharfe »». t,.-», 
rakteristik des dem Werke zngnmde lieg^noen 
.Etoffes aus. Befruchtend wirken auf das 
C'chaffen des >ii^omponiften die Werke russ»ssi,er 
Meister, was gewiß von Vorteil ist. Es sei 

Gelegenheit, ein neues Lied (CereMtde) d«^s 
genannten Komponisten kenneu zu lernen, 
ivelches für die Singstimme sehr datlkbar ge­
halten ist und ebenfalls schön? Gedanken ent­
hält. Prof. ö'. ^ .̂'ran. 

-i- „Petrograber Experimeirtal-Theater" 
HeiU cil^e nour Mlss!rs<^^ Thi^vitemmtermch-
innkMig, w«iliche imvkLich nnch>ahnl^mswcrt er-
schlt'i'nt. In> dirsom Dh-eniber wtiwd«' vi'^r nzir 
«kn Stück gefpicW: „R>ussi!sch<» Bvalernhvch-
!AeiitM?ier", «vint» Wia«? <11«'? Grlln>d ltes ethn«-
M«Wschen Mvtrviials dl.'r Nordglolwern«-
ineivt^ lk^nistnui-evt; es giGl eine "olr^ ?)?vnj«>? 
'in-teressianter B-olk^bräluche Wbcii, d<i,b die 
MN.^ AuM'chruinq Tolge in Anl'iprilch 
iKnintt. Dcvs Gtij'uj wnl'»d'e in Pc^ogrod vrei 
Mionuitv ?a>ny täissliÄl) iniit grofzem ErMge i?«'« 
gieHim Mvd iveckte yrvs^c^A Interesse zwisch^'n 
Gelehrten und Künstlern; man sieht in 
.düesem Versuche e^nen Wey A»umi AiuOecken 
«neiuer El^msniv des r>U'ssi^chvn notivWalen 
Drlainws. ,! 

- ^—ln— 

Klno. 
?. Prvj Mariborfit Bioslop. Bi<5 e^niMeß 

!lich Äanntiag gelssi,«^ 
nenidc l̂Mverk .̂Die Rückkeihr ldes Odysse. 
M", Nlit Luoi'n'no Allbertim in der Hmllp  ̂
rolle,̂ ur VvrslHr^uiny. 

k. Mestni kino. Die dritte Epoche des ame 
rikanischen Abenteuerfilnis „Im Drachen 
netz", und zwar „Das Grab im Wasser" in 
10 Akten, wil-d Freitag, Samstag, Sonntag 
und Montag vorgeführt. . 

Sport. 
Gp. V. Rapid. Das Wettspiel mit d-'m 

SK. (.'akovac mußte auf unbeltulunte' Zclt 
verschoben werden. — Am Sam.'iag d-^n 1?. 
d. M. findet um 8 Uhr abends ini Gasth luse 
Anderle eine wichtige Spielervespreckiuuz; 
statt. Die Reisepässe sind unbedingt mit zu 
bringen. . 

5prozentiae S'aatsanleil?e emittiert '.vcrd.'n. 
Zeichnung werden an Atolle von B?r^ 

geld auch die (iprozentizen Staatskassen! i.'in>' 
.zur Verwendung «gelangen diirsen. 

X Abnahme des Banknatemimllmses in 
der Tschechoslowakei. Wio ctius letzton 
A>u4wciv ido» Pra^icr B^i-n'k^mtes crsicj^-tli.h 

hvt drr ÄallknoÄ'iMiml.aUif ani 7. April 
WN Iii? Milliokiien abgTnomme:!. D '̂r Es-
ikomM von ?^^ctM>i!'l'ren ist nnl l̂ ^er 

ittn -t<> «^ î'illioslen ge^sti<"g<'î , woge--
>cpn 'dias Wechsel Portefeuille; sich sZlün K Milliv-' 
'men verringert ha-t. î ie^en-über dieser An-
sMMlUNig des l̂'re'diites n^sen die G^roc^ut--
habtm dvr Bmlken eine bcti:äcimliche Iinuchme 
lum I I0 Millionen KS mif. D^^r Devisenvor-
Wt hnt U!Nl 8.8 Mllivnen ab.̂ 'uoiinnî ^n und 
'der Elo-iellinetailbeshaii'id sich um .'?9t.sj<X) i>ii) 
verinehrt. Die Einzahlunsien auf die Vernlö-
!!?ensa!l>i'!?'b7 schreiten weiter fort. Die Bant-
noteivrei'erve weift ss.^l^enülx'r denl I^'tztrn 
Aii^'iVl'!.^ Verinchvimg nm 
Wllionon Ä6 Mf. 

X ?!tts der deutschen AutomÄb!t;,chustrie. 
Me a.ns Mann^heitiu b^'M)tet wird, faniden 
Äont ioiei'er Daige Mischen den hel^de^ir führen­
den >deil>t'ch.'n Auitomobil'lv-.'rken Ben^ und 
Diairmler Ver'h«!n>d'l'u!n'g!en stait uiet^ell eilte's 
Auwiuineiilschliusses. ulnr diurch ein gem'c'msa--
nres Zn'si^intinen'a'rl^'i'ten der ldn'rch die zu er-
lviarte^nde Freigabe de^' An t0 ni ol>il e i n sich r 
ent?stctienid!..'n A>n's^l>tiin'ds?>onkliirenz ^bes^r be­
gegnen zu können. 

X Verhandlungen zwecks Abschluß eines 
deutsch - österreichischen Handelsvertrages. 
Dieser Tage traf î.n Wien eine reichsdcllüche 
S'Mv'crstcinÄig '̂lndeleWtion unter Führung 
des MlNi'fte^riailidirek'tors von Stockhttninter 
e'i'N, INN die Ver1i>an!c»l'nngen zininr Abschluß 
«ilNî s k^^au^deÜc^vm'tMHes mit Oe'st'ln reich oin-
zuleiten. Die BorhMudl'uniM Mirden sofort 
aul^^envin^niein. ' 
X Zohltmgsschwierigkeiten eines altrenom­

mierten Londoner Hauses. Wie aus L^ndlin 
berichtet wird, ist die alte Firma Tadler 
Brothers in Zahlnngsschwierigkeiten gera­
ten. Die Passiva betragen rund 2t.l)00 Pso. 
Sterling. 

—m-— -

Schach. 
LZ Das Schaturnier in Rewyork. In der 

16. Runde hat Dr. Elnauuel La^ker Reti 
nach dem 4.?. Zug geschlagen und unt diesem 
Sieg hat er sich die Fi'chrtt??g im Turnier 
wieder gesichert. Capaülanca spielte u'it Mar^ 
shall, mußte sich aber nach dem 4s;. Zug mit 
Remis begnügen. Dr. Tartakower schlug 
Ianowski nach den^ ."l. Zug. Die Partie Al' 
jechin gegen Lnsker endete remis. Der Stand 
nach der lf,. ^nnde'ist: Dr. Emanuel ^'oker 
10^?, Capablanm Aljechin !.'veti 6, 
Marshall 7>:,' Maroczy und P'.»siu'i.»bow 
7 (l), Mtes 4.'< (1), Eduard Lasker 4^^,, 
Ianowski Die Partie Bognliübclw-^ 
Mtes wurde unterbrochen. 

DoNSWiklschaft. 

X Anmeldung von .Hypoihekarpjltndbriesen 
und Kommunalobligationen. Alle V ptz r 
von ^''Npothekarpsandbriefen und jiiominnual« 
obligationcn, die auf Grund oe-^- Artilels 
Z(? des gemeinsauien Parlaui.'nles au^ d.in 
Jahre l87K und des t^eseluinile^s ans 
deul Jahre li^,? von Gesellschaften mit dein 
Sitze iil Ungarn herausgegeben wurden, iver-
den aufgefordert, diese Psandbri..'?' und Ol'-
ligativnen innerhalb von acht Ta.z.'n rei der 
Abeilnng für .^lreditinstitnti^nen dec^ 5>ui^ 
delsminisieriilms onzumelt)-^n. "^"i..' Anmel^ 
düng niuk die ?lumujer, die i^erie und ^ta-
tegorie der Papiere, wie auch di^ Angabe, ob 
sie sich im In- oder Auolande öesi.id.'n, eni-
halten. 

X Der allgenteine Zolltarif. Aus Beegrad 
wird berichtet: Tie unter dem Vorsitze 'X's 
neuen 5)andelc'ministers Dr. 5>lnko i^ri'.ini'il 
durchgesichrten Vorarbeiten der Zollaristoin-
Mission sind nunntehr beschleunigt worden, 
so daß der neue Zolltarif n"6) in deil '-^i^'r-
Handlungen zum Al'schlns; des Haudelsoer-
trageS nlit Italien zur Ann'endung gelauucn 
wird. Ende April werden die ^^^ertreter der 
Interessenten nach Veograd b'rufen, um ihr 
Gutachten ilber den neuen Zolltarif 
bell. 

X Eine neue Iunenanleilie in der Tsche­
choslowakei. Die Frage der Uebetuahul.' der 
ehe.imls österreichisch-uugarischen Eiseubahn' 
Prioritäten wnrde bi'.cher noch nich». .iillschie^ 
den. Wie „Narodni Listy" berichtcu, soll 

-Ä' 

^ ven. '.llSlc „'.»mroonl ^'tity" verlch!--». soll 

Letzte Nachrichten. 
.Hochw'̂ serkatastrophe bei Beograd. 

ZM. Beograd, 1l). April. Trotzdein der 
Wasserstand der Flüsse in ihren Oberlänfen 
geringer ist, steigt das Wasser bei Beograd 
nnd in der Untgebung. Aus verschiedenen 
Orten n'erden neue Uel^erschweminnuaen ge­
meldet. .'^>eute niorgens nnirden bei .^abac 

.<^ektar überschioenimt. Die Stadt ist 
von drei Seiten von Wasser umgeben. Die 
Bahnstation wird vielleicht schon in der 
Nacht überflutet sein. In Oörenovae ist das 
Wasser bis in die Mitte der Stadt eingedrun­
gen. 

Niickkehr des Abg. Dr. LorkoviL aus Wien. 

ZM. Zagreb, N. April. Gestern kehrte aus 
Wu'u der Prästdeut der kroatischen Bereini­
gung, .<9err Dr. Lorkovin, zurück. Er weilte 
bekanntlich in Wien zweds Besprechung ülier 
die Einzellieiten einer Föderation zwischen 
der Bauernpartei und der kroatischen Ver­
einigung. Gestern abends ist.<)err Lorlovie 
nach Beograd abgereist, uni deu RadiiZ-A'i-
genrdneten wichtige Iustrultiouen des .Herrn 
Radiö zu überbringen. 

Jubel in Italien. 

Rom, N. April. (Gestern uni ! Uhr 
früh langte Aussoliui in eineni Auto in Rom 
ein. Uut sj Uhr ol»end'.> saud ein großer Fest­
zug statt, NM Milssolini vor den, Patazzo 
^^lngi anläßlich des Walstsieges zu huldigen. 
>^>nols Flieger innkreislen gleichzeitig die 
Stadt. Mnisolini erschien auf den? Balkon 
nnd hielt unter denl frenetise^ien Inbel der 
augesammelten Menge eine Ansprache, in dl'r 
er für die ^lundgebung dankte und e.tlärte, 
er werde ein ergebener Sohn Roms sein. Er 
verunes alif die !>?'undgebungen bei seinen 
^iieisen durch verschiedene Städte Italiens, 
t'ei denen er die volle Zikstininlnng des Vol­
kes hcvausgefnt)lt hat. Er schloß mit den 
'^!!>orteu: „Aus den Walilurnen steigt eine 
g^'bieterische Weisung. Alle ninssen sich von 
der vollzogenen Tatsache Rechenschaft ab­
legen, denn sie ist nnwiderrnslich. Der Fa-
sn.inus soll ^^talien 5) I.^lne der Arb:'!: tlud 
des Friedeus geben. Je größer der Eieg ist, 
desto höher sind die Pslici)telt dev Arbeit, der 
Tls.'.iplin llnd der "aiionalen Eintraeht." 
Dle Meng" ua^un die Worte Mli'solinis nni 
Begeisterung ans nnd brachte .v>o lirnse ans 
den .<tönig und Mussolini aus. 

Anfnqhzne des E.>ipertenberir''tes in Italien. 

WKB. Rom, lt^. ?lpril. Die „Tribuna" 
j^reidt^ die Vorschläge der Ej^^zcrtW betref­

fend Deutschland !^ät^en im italienischen Mi« 
nisterium des Aeußercn einen auSgezk'ichne« 
ten Eindruck aeuiacht. Es sei zu erwart>'n, 
da Italieil sie vollständig billigen wird. 

Sin sran'jösisÄ, , rumslnisches Trut^biindniI.' 

ZM. London, ll. Avril. „Daily Mail^' 
meldet aus Paris, daß es antttjzlich des 'ötui-' 
entHaltes de? rnn'''nischen ^ouigsvaares» 
zum Abschluß eines Truhbündnisses zmijcheil' 
Fraukreich lini> )>iuuiänien smie das zmi« 
schen Frankreich und der Tschecheslowa?>'i)' 
gel-''i"N 'n sei. 

.'—ci?— ^ 

ANerlel. 

e. Ein Polt von Stolzcngw?qer:r. Wir le« 
sen im B<'r!lner W^'sls ih<7t in einein^ 
''eini^l- iltopmil'chen ^lioiimne 'die Veinohnsr^ 
des Ellars als Beiiüt^er von einer Art Stel-' 
zcn ^^<s6)'!l'd.'rt, niit ldencn sie sich iwerans 
ras.ch ifortbc'luegen. Die'v >niertivi,r>>.is''e Man-
t<^sie!fin'dc.l^ siÄ) a'ber au!s unserenr ErH'tiall vor« 
ivwdlicht, und zivar in lt>en ^^anlües, dem m-
ter'esslin^tieit G<!bi!.'t, d<ls z'.i>isch-^'>ii> Garon-ne' 
^NiN'd den Pyrenäen li!-''g». Hier 5an!t m?arr 
Schäfer seben, die sich auf hollien Stelen 
>!ll)<kt u-nd sl/cher 'fortbeiveMn, u..'td i'i^ bc^oienem 
sich Inniger lStöcle, um sich ^',n. stützerr. '!)loch voi;i 
nienigen I>a!hren i.PNlg Äie ganize B^'vö^l.kerungi 
>d<s Lan>d<^S a>!i.f Ttelzeir, und zwar ivizr -siel 
«dazu giezwitilsj^n. wei.l ^die furchOaren Stiu^! 
line vont s^oif vo>il' B-isoarjai her d^m 
tinit seinent Tri^chMnid ^be^dectlen, so Äaß man-
mit detl B^'Ii-nen? nuir lei^r schlecket if-or'tkomm.eir! 
-konnte. Dile >Stel.zen 'lvu>rld<'n >de!?'hial!b zuV lbc«! 
giwnilstle>it '?)(>ittel de.>r Fortlzclv^igun!^, denn^ 
ltti'it ihnen konnte n>.an in so>.)N! unstcheresr, bei' 
>stiin>diig un>d her weh^'n'don Sa»nli>rmiisseir! 
viel sestereln Mch >fassen. De^ TriManid istj 
he-u'te in dieser Gegenld dm'ch Wnjsiass^'nde An-' 
Psmnznng!>n vielfach ft>stgcleg!t: BSLoer ftnd'^ 
entst^anden!, di^^ der j^lN'NÄbÄdmig Emhakn 
vun, uuid >i?ie Blanier^u tönn-en lso,.'^>ar 
>bestetteil. wa^Z fri'cher nWuejulich war. Trot;-^ 
li^e'in lhat sich 'dtile alte Sittv der lÄetzep? M>lh> 
erhsaAent, naüd 'die Sc!)ö.sor lfiihreW T)re '.Herder 
'lwch 'i»u»ner Ollis 'StivlUn v>n, vair dcnew 
^sie !di<! Gegenidl wsit iwei^sch'aluen'.ikö'narelr. »EZ^ 
'ist orn ^MjevklvürdÜger ^lnvlick, weA-n -ma-n die-^ 
se nmleri-'scheni G<'stialton steht, mi« sie 
>il)ren hohlen Stvl^tr stchon, suis is)re Wwgo,^ 
Stöcke gelehnt, sich Äie Zeit init S'ty-iicken vonv^ 
Stri"iinipfe.n Schtijit.^ Vmr Spiiielz^A-
-vert:rei>l>en un'd «ch M'd ^>r ei-nmail in: ihr^ 
Ho>rn stos^eu. .-

a. Der telepathische Lenin. Der ziÄonken-s 
lose Leuinkultus, mit dem die ruKtschc: kom«' 
nlunistische Partei dein Volke die Tragweite^ 
ihres Berlnstes verheimlicht, ninunt absoia^j 
derliche Fornien an, die, als bolschcluistisch,?^! 
Gegenstück, de,» einstigen nüt de,n Zaret,-
Alexander 1. geübten Äulturs zur Seile g<!«i 
stellt werden können. 5kronstadt wurde in^ 
„Krepostj Uijitsch", Iekaterinosla» in Le-^ 
tlinslav, Petersburg in Leningrad :md die^ 
^,'^amjan.ww-'<)chliathek in.Ilijitsch-Lenm Bt«^ 

'ek un,getanst. Der radikale Pct^^bu?«^ 
gcr So^vjet wi5 ein Lenindcnkinvl errichten,! 
nnd die alte ?likolaibak>n voi' Peter^bura^ 
nach Moskau soll titnftig Leninbähn bez^^ 
,'̂ it aNen Bauernversaunnli'.ngen n>ird der to«-! 
te Lenin, gleick, .^lantlets Baker, als r.,hclosev! 

ist anstreten nnd ans nnzähligen 
moplionplatten iutuier wieder feine wichtig-^ 
sten acht Reden vortrageit. Zal^reiche Anfla^ 
gen des let.iten, voit Prodski stamurende«.! 
Bilder tverden von den Obrigkeiten in 
Bailernhütten verbreiiet, und Steklotss pro»i 
Pl^etische Feder entinirit in der „Iswestija"^^ 
ein Zukinistsbild aus dem Jahre 2lX)0, dal 
das Mansnie"in 5<'nins das Mekkn des W.'lt«! 
prolelariats sein wird, zn dem. so lange 
unterdriielte Völker gibt, die Ii^nger Mar-^ 
ix'iis -— besonders zahlreich aus dem Orienti 
- in Massen vilgern. — ^tann es nock) n«! 
sie diniern. bis die Bolkskoniuiissäre den gött-'l 
licheit Ratschluß des roten 5Mligeu in tele-^ 
Potinschen Seaneen bekragen'^ 

, eöenket bei be--
sonderen 
lässenöer^rei--
willigen Feuer-
wekr u. jleren 

Nettungsabteilung in Ma-
ribor unö spenöet für öas 
nene Rettungs-Äuto. 

D 

Was Sie brauchen, das ist Elsafluid! Die^ 
ies wahre .'Hausmittel, welches Ihre Schmer^ 
zen vertreibt! Probesendung 27 Dinar. Äpo^ 
thetcr Eug. V. Fcller, Stubica Donja, Elsa« 

Nr. 182^ Kroatien. WSg 



»"iidut 8 ie Zektün 
>MWA>»«>»WWW 

^WNNer'A vom 17. API?I'li?2k 

O! 

Dßtzs«» »«kr»» ««I»« Wr ö»G 
i«r-»te.S»i«oI« »t»iSi»aas a»<»A» «w-

Gcht»d Me »t« SmsixUomvZmch«« S^»wG 
A Zltzr^r». »« WochSNkag«» halb U Ahr. 

Verschiedenes 

Mercedes » Lchrcibmaschine m. 
nusmechseldarcnl Dipenkorl» lür 
cnrillljäio II. lateinische Cchilkt, 
Erstes Svczinlgl'kchcift f. Ccinx'il» 
mojchiiicn uni' Büroartitel 
Nud^ ^'esiat, Marilwr, 
fa ulica 7, Tc'leplil''n I>X>. 

^^ahrräder! 
i^orren» und ^ami'nrlidcr. 
"^^intlicheZ Fnhircid^^ns'c'Ii 
Si6)ere Künftr 

tcruuq. 
Eintausch von l^^'bnuichl.!'? !j!ü-

dern^ 
^abrrädor weri)"« n::'';^eli>'l^l'n. 
Mneralvertrelnini der (^'»'i^ick.!-

Fahrräder sowie f^scielider 
Motorräder! 

T. s. H. niil ensil. Pillirri 
Motm- P. C.', 2 (^linl^ 
c^etiiobe, ^ticlsinrt^'r, Dynaino-
beloilchtttNt^. 

Humber i.'"! >1P., t^^nnl^l^etric 
be, iiNt^silirier, üiett^'niUiertr«-!-
gunq, Epr>rt' nnt^ Tonren" 
Modelle, l-^eschw.: !><> i^tilom. 

'- per Stunde. Jede 
mit ? Persmien. 

Hkorton t'iZ 7 HP s.'." ?o-
lo und Veiwiit^eu, .'! (>ui'.i>i--
s^etricbe, .^ictsrcirter, 
ubertrnqun^. 

?)?lid. H. .'iX. l'>esckiwind. 
iitilonl. p. Ct., ,iucl) slir 

Neiwa-ien sieeignet. 
Mild. Bin i^c'ur 7 . ideelle 

Beitvaflennu^sckiine. t^eiclnv.: 
garant'ielt II', !^iil^>nl. p. (?l. 
mit Personen Besnstinui. 
Benzinverlncinch: 5» !!.'itev 

Mod. O. 5''- P., NN--
erkiinnt schnellste 

' schine der Welt. (Geschwind.: 
gnrnnliert t<V i'iiloin. p. Ct. 

Hüqhes. ori,^. eiuil. !!!>eiwlic^en 
für ^iwrt- nnd Tlniren^znn'cle 
f. sämtliche ?.ll0torridnlorken 

i' speziell liefersiar. 
l^tets s^ilnslisie (^ele>^enln'it>föiife 
in qcbr. Mols^rruderu, Indinn 
Mod. 1927. mit Cumn-'i.nein'a-
gen^ N. C. U. ?!.!onderer usw. 

preiswert. 
Progrek, ?^aribor. Sl.v »?ln 

ulira t5>. 

Darlehen di? .'»<l.<><«> Tinar ans 
^rfton Clih licc^en !^'VoInninsi nun 
? ,^immern nnd ^'N'iche un der 
.Peripherie der Ctndl. '?littrli>^^' 
'un»l?r lin Pw. '!lii<> 

Welche ^^amilie inline >.Under 
.würde einen 5>jül)rilien. ?>i!nilu'n, 
' >»en die ??,'ntter, eine i^rn^e 
^we, weder dei sich Iint'eil noch 
rrnndren tonn, nlö eii^en.i, 
sich nehmen'/ ^,'infr.iiien nnd Än-
träqe nnler „?^iinf 7^lil,re" an 
die Perm. 

Bertrewvgin roerden "gesucht. 
Dieselbe ist pvt eingeführt in 
d«r Kolonialwaren- nnd Mes>l. 
brauche. ZNschriftgn erbslen unter 
.Tllchtiq 20' an die 7^erw. Z4Z5 

DarlehO« von 20.000 bis 50.c)0l> 
Diior gesucht gegen gute Zinsen 
»der Beteiligung an einctn guten 
1l>terael»men. Anträge «nter 
.Sicher' an die Verw. I4'^4 

Solider Hterr sticht bei netter 
Familie gute dttrgcrliche .fwsi. 
Offerte '««ier "BSrgerliche Aoft' 
«n die Verw. ^4^4 

Kealilälen 

Achtung, ^ndnstricllc und <<»c-
wcrbctreibeude! !!!<ertn»fe .iue 
moderne ''?nnwc".fs>,'ilt''. 
Meter, nnt t X- ^^^»^ch Voden, >ie-
legen NN einer ^tnlion der 
Streif«' ^^nsireli — Osijet. ?ie 
Werkslütle ist ein Bnn, m. Dach 
.'^iesieln liederkt, nollfoinmen ein 
gerichtel, nnt einer '!?^etriet''?-
kroft von l<> "^t'nrllinion'-
sky - Motoren, "^nnciino. 
dinduttgStnsel, Beleilchlilii'i)ln,i 
terinl, 15, Meter Trnn.'inission. 
II Vetrict'sriider, 17l» 
Nieineii, dniin Dreschtiarnitiir. 
kleines Anto, Z^en^^inin^rel^itt 
.HP., !.'.2 i^tilow. nni> illinouppn-
rnt. Änsrnjien nn l^iospodnrstno 

Pitomaeti. .'U.'il 

L6)önes Parterrchntt«!« n,it (^inr-
ten n! nerflins<'». Äiisrni^en nn^ 
tt^es^islit^reit Canioslnii'^tn nlien 
Nr. 5t4. 

i^'-nschof „.-^ur Post" in schön sie-
le>ienem Sonlnierfriichenorte im 
Miirlnl, Etnnt?l'^il'n, in qntem 
^^^nü^'.nstcnioe, .'^weislödisi, niit !'>< 
^'.inunern, 1 Cnton. diast^;i'n!ner 
Cctnink, ^ii'iche, .'i Cpeisen, !i ^iet» 
ler, d'!-?reller, Z^te^ieldnhn, Tin» 
sinrten nnd s^Iiöneni ^Dt'st(inrt'..i, 
piei.nx'U /,!> ne,tnnfen. '!?Infnisi. 
NN Ni'tiert ^''^ndiu)nt^er in Cl. 
Michael im ^'nnnnn. 

^VD<I><!d<Z>l!ZVVVDD<Dl<L<Z>!rD<lX? 

Au kaufen gesucht 

D«lDED<Z> 

Müdliertes mi! elek­
trischem Licht. Mtlle der Ltadt 
ist sofirt zu vermieten. Anzufro 
gen in der Verw. 3447 
lausche 2zimmerij^ie 
snm^ Etliche nnd Zu'.^''l)5r in der 
'!''i)e des Ct'?^t^enlr.:m.? 
kleinere mit ''ltuösc. Unt. 
dily't" NN de .'it.'iil 
Drei.^immerii^e Ä9ol,uung mit 
< U N ? '  » ,  
fort nnd «leqen Atit.iuf de Mn-
!'e! wrd ''.'tilli'tU'e u. 
,,MöI.N'l e.N .'jl. 

««<VVV»l»««V<»GlVV«>ra>S 

Iu mieken gesucht 

Leeret rei««s Ilmmeii von 
Fräulein gesucht. Antrüge unter 
.Unmöbliert' an die Verw. 3431 

Briiklenwoj^c ^n tnnfen gesncht. 
Äntrm.u' in der '-hierin, dinter-
Innen ünter „Brintenine.lil". 

.Halsband der >tö-
ttigitt" von ^?llernnder Dnnit^'.« 
^-,u tniiseil t^esnein. Al^ic^ndrovo 
e.'stn .'»!')/1, Cnlonion. 

Iu verkaufen 

Glavni trg. Oelfiand. grSn-weike 
Tafel, allbekannt feinstes Doli-
ltalch.Savirkra«? M .^ilo 
zehn Kronen. Lovrec. 3456 
Singer Ruudschlfs-Niih m«scht«e 
preiswert .^u t)alien .<^oroska 
cesta 39, I. Stock, Tilr S. Ztl4 
2 deutsch-kurzhaarige Vorsieh-
ljiiudinuc», tieide mit Ctnnnn--
t'nnni, weis?, niit dlnnnen Plnt--
t^n ziiid Tupfen, Monate alt, 
Niit ^.innnetdrtisnr, n. brnnn, 
Niit sirnner Brnst nnd grnnen 
Pfoten, 8 Monnte nit, ,^n nntie^ 
niefsenenl Preise ^^n vcrinnfen. 
Tiretlor ^U^spei, Ptnj, Meslnn 
l^rnnilnien. * 
l^^ehsrtzulc siir tleine !'linder 
nerlcz.isen. Liel^^nekdilder in pl-^ 
litierten Rnliinen nnd is.'^^iiisi'.'N-
lnlder. 'Trdinovn nl. 7, Melje. 

ül.ld 
Pliisch - Hcrrcnsijjglirnitur, Ci^ 
ll'Ntosten, sires^l'--' Vm-.iiminer n. 
''^^inndpilitteii nnd ^^ierschiedene?. 
Adresse '^^erio. 'il lO 
Clis^ec, Hcu nd l'.!rummct .^n ver 
fnnfen. Äiich ein Cltirl Feld wird 
fiir die Benrl'eitnnti des "^elde-^ 
nliiieiteden l>ei 'l!^^esiner Ä. Wi­
cher, Ctrmn niirn l. .'U-Zi 
2 nioderne dnrte Pettcn niit 
Nnchlknsten, ein^-^e!ne hinle Pel­
len, :.' niei^-l)e '^>etten, i.' >iir. s'Ni-
sk'n Din., Iti'ir. linrter !»<.'> 
slen, !'!iichentisch 70 Diu., '^x'lt-
einjniu'. Crineil'tisch, ,'')imnier-
nnd l^ilicheinesf^'l. «iros'^'r Cteh-
spie'iel, ?nrl)euten, ^eschl. ,ve-
dern. Änsr. ^»iolonxti lrq »/l, 
links. 
^chiine liochtrncijlis^e ^luls lulliii 
.in nersnnsen. '','li'sral^en 
Ob I'resiii !U>. ,". iü? 
Cchiincr, lichter ^agowagcn so< 
n>ie eine ^vnllerschneidnlnschine 
dilli«^ ^^n nertnnsen. Zn dejichti' 
lU'n Ctndenei, .^^rinj>?leiin liliea 
Nr. 1. 'i1'>!« 
'^,'ene tompl. Schsis,-' e!n-
richtlknq sl)nrt) nnd .«»lsiche we-
qen ''ll,reise 'n rertoi'sen. Po« 
dre/tn resiei 7, l^nnti linls 
Br<l!an(chrgchättgc ve.lnn-
sen. ?chreU'er. >i>iro!^kn cestn 
^'?r. .^>.'!. 
Schreibtisch, Dilvnn, Cpeis.zin?-
nier, :? ^ireden^zen, Trnttienn, 
Tistl), l'. !!?edersessel. «iros'.er 7en-
'nrl> nnd Pe'.sch. ^infr.iiie" Al?'-
ls'indrona eesln lü/l, linls nni 

'^el>wlN.>e nllertiunliche Wand» 
ul^r zn verlunf^n. Ädr. in der 
Perwustnnq. 

V^DZ>DDll5O<Z!<Z>D<Z>!GTD<VO0 

Au vermieten 

l^Uosst's i^ilnmcr fi'ir ^innzlei ist 
sosou nerj^el'en. s'»ies>. Anfr. 
Älelsnndrovn u'sln l»7/l, via 

Cchöne Z^iLlinunq. l'estehend nnS 
5' Zimnieni, S?nde.ziinmer nnd 
Vor^im'.Nk'r n i't Znbe' im 
Zentrum der Ctndt, n»" ^Nnvni 
trii. wird nnt ebensolcher, ev. 
niich nlit sparten, in der Mhe 
des Pnrle-? netnns6it. 
niiter 'sch" NN die Verwnl-
lNNsl. *) 

Nettes t^leines Zimmer oder 
Kabinett zu mieten gesucht. An­
träge unler .Stadkjenlrtim' an 
die Vsrw. :!417 

V<ZbDch<DV!l!v<VL>SS<?>!CC!G<VE<V 

Gffene Stellen 
ElDD I <DV!^D?!Z<D I ̂>C>ED<ix^ 

Verlüszliche brave KSchw, wel­
che auch f»n!tige häusliche Ar­
beiten verrichtet und Ial)res-
Mgnisse desitzt, für dauernd bis 
15. April gesucht. Lokn nach 
Uebereinkommen. Anträge sind 
zn richten an Albert Ofner, .^ar-
lovac. 342S 
Aa«smetff»rle«f<. Pensionisten 
be»orzttgt. werden bis I. M«i 
aufgenommen. Schöne Wohvuag. 
Anfragen bei I. Laufer. Gos-
pdska ul. 46 im Geschäft. "»42! 

tVeschäftsdiener, mit «int. .i^en,i-
nissen, wird nuft^enontmen. 'lii^ 
heres diirch die Verw. -U l^l 

L«H»j»iiKE mit guter Schaldil-
dung wird sofort gegen Mittag-
Kost in der Spezcreihandlung 
Rudslf Eichholzer. Melsska 
cesta aufgenommen. 34 l 5 

lchVD>»cb'»!«obS<l<vQ 

Stellengesuche 

Liontoriftin, tiersicrt in alleu 
Biiroorveilen, der steinenischen, 
t^oc^tischen und denti'ih'U Cpi«i-
che in Aort nnd Schrift mach« 
tiq, wi'inscht passende Ct-ll^. 
^ünr bis jetU in einem l)r»>iiereit 
inlnnd. tliiterne'nnen. ?lnt"itt 
sofort. M. Cteinbncher Iiei 
le^^nik, Mnribor, Wilsoilüv.'! '.'i. 
Nr. li'»/l. !Ni'7 

lilllll 

preiMvert »n verlrauken! 

oüricopv - /^uto 
1618,4-^)sIjn6ei', k.i!nkereit, 
xut derelkt. /^ntr. .in.'; (letl. 
del ^085.5 ö/^U/^k''l8'rlIk^. 
^Ie><8un<ls0vs c. M. 3^92 

« v ü » » » ?  »  

^VsorproS«»!»« » 
und sämtliche lonstize Baumaterialien liefert 

^ prompt zu Tagespreisen 3l57 

ülleislllitWills Uli.« 
AbleUung sSr La«malerial 5 

^ StrossmU^vrova ul. s. 8 
^ Telephon !S»U, 27. Filialen: VEo>k«H» S>r«jev»» 

sk5veck Ei 
^ (ki^cicenspecli) 

.i Olli 30—, jecies 
<)nkininm 7« li.idcn 

t k5SNZ V««ISVli 
l ll!vetliön-'^ ulic.1 15. 34^8 

Ileit Wsrti 

lktl! ilWileM 
gebe ich bekannt, dah ich ad 

Montag, 14. ttpril 

frische Serm 
per l^ilogramm 30 vinar 

verl^auken xverde. 
ttukerdem empkel?le ich je­

dermann meine 

Wsl!!«!I-Iii!!IlI!iIIIll 
(rstt^lassige >Vare. 
t^onkurrenz.fZreise 

Anton potsr 
öosposi^a ulica 4. 

2 Waggon Spelsekmtoffel 
Prima Jwiebeln. Sauerkraus^ dreitausend Stück 
Reben (Smarnica) sür Weinhecken. Anzufragen bei 

GroßhanbSung GöMick» 
Maribor, KoroSka c«sla t23. Z44l 

Am Samstag Slani» am Slavni »rg in Maribor. 

kinctit tilr bestetnxeiütilte Artikel tüeiltike 

ve»?«e7K« 

d««k. k«k«n«>o 
x;ex;en kotic Provision. L« kommen 
nur el5tk1sLLj8e k^erren mit de5iem 
i?eferen^en in Ketrsctit. Lei iücii-
tiger/^rt>eit guLerxxe>vöIinlicIi Koiie5 
kilnkommen xesicilert. .^ngedoie 
unter .^s-ILVO" an?ublleits5 ci. <j.. 
^«zreb» Qun6uliäev» N. 3323 

Abonniert die Marburger 
Ätiiung, fie ist das bßMgstt 

 ̂  ̂ .n Xagblatt Sloweniens 

»II» d«r»Ie6>uns» »n»«Iss 
» W meinen xeekrten i<tinäen bekennt, 

c!«s8 ick mit meinem ^oo 
I^r«ok0p»nvv3 uttca 11 in äie 

vetnsvska ««»w itßvudau) 
üderzieäelt bin. Ick ersuclie meine Zeekrtei» Kunden 
guck >veiterk!a mir cl«5 disker entß^6Kenxebr>ckte Ver« 
trauen 7U sckenlcen. ttockicktunß8vc)U 

It«KG VSlSI'. 

»^'fslr^!sis'rs>rsirsirslr«s>»^ 

G O  
DersSumm Sie nicht 

22U 

»»» 
»«» ÄftrenHutbedarf del ArmbruNer̂  

Dktrlniska ulica ^7. zu decken^^ 

SLVSW^Z» 
, vl.ic^ l0. 
I 2Z-so 

/ 'rsi.-.^!>r.: 

tSO«L 

2 ^ 0 » L N  
ok^Si<c)Vl^ev^ vi^ic^ 27. 

15-87 

tür äiZS ^loniIreick 3. tt. 8. 
' —, VSIRUlAlRFA 

^ascilinen-, VVo.ssc5c>i> ,.inc^ äckiWau-.^iet'.Lesellsciisft. 
ZLKc:Z^iL'2«!MZ»^.^i^RtGMF«sslK»c:lKQN. 

xK?!^v(Zr«!58I^: 

l 
» 

VX'.ir^ir.ine, XVag^g^c>udc?tancUciIe, ?!^i5eitd.'i'nl.i-äc!ei', V/3j:x;onett8 unci /^stcriat ktZr Zckmst5piir-sn6ll8tr!edsknen un6 
lierx^verlie, l^enz^in- uncl elektri'^^iic !^fi'.i>^unoliven. Lclnike, Kl'snc, I^lev-itoren, t-SZiautomadile» öriicken- unci 
liisenivonstruktic^nen, Oiesel-/ 
turbinen, (^entiisuxal- nnä 
IIjscno2linod0ld2u- nncl Lii 

lilektrisciie Qoncrainren inr :,iie ^.tmln^rten, 1'url?v^^ener.itoren, Llekiiomoioren. Danskormstoren, 
2^äti1er, l-okomotiven^ Lramvvsx u. L. v. 

l?7ojeWemng u^cl bsu ^väroelskt^kscker unü kalorlscker Zentralen. 

Linrictlwngen kt>mpister Ziegeleien. Sips- unü cementladriken. 

vrikettwtUiigssnZsLSN iü? Sägespäne u. amieres tVtsterial. 

Oel^cuvmisierung von VsmpikeLselibetrieben (mit pstentierten vsbcoek-kaldgss-
II eppenrostteuerunM. Lini^cktungen). 

leckniscUe veratunZ u. suk ^unscU Lntsenitung von Spezcisl-lngenleuren kostenlos^ 

LKW3cs I.kgiLlü m veokiii»v..7»o«ev. 
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